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« Dre Staate des Strapparola.
CV
&lt;Offl Jahr 1550. kam in Venedig zuerst eine hernach oft wie
der abgedruckte Sammlung von Erzählungen, Schwänken und
Räthseln, auf ähnliche Art wie im Boceacio verbunden, unter
dem Titel ergötzliche Nächte (Notti piacevoli) heraus.
Sie enthält im Ganzen 74, in dreizehn Nächte vertheilte Stücke,
unter welchen sich auch 21 Märchen befinden. Der Verfasser
Job. Franz Strapparola, aus Caravaggio im Mailandi
schen, muß von dem Ausgang des i5ten bis in die Mitte des
röten Jahrh, gelebt haben, da schon im Jahr r5o8. zu Vene
dig eine Ausgabe seiner Gedichte erschien; näheres laßt sich
nicht sagen, indem weder sein Geburts 5 noch Sterbe - Jahr be

kannt ist, noch sonst über sein Leben irgend etwas angemerkt wor
den. Den Stoff zu den Nächten hat er an verschiedenen Or
 ten geholt, jedoch fallt ihm das Verdienst der Einkleidung und
Darstellung zu. Diese ist zwar weder gleichartig, noch in den
besten Stücken von ungewöhnlicher Trefflichkeit, allein vieles ist
doch angenehm, natürlich und nicht ohne Zierlichkeit erzählt;
dagegen ist anderes nicht blos unanständig, sondern bis zum
schamlosen unzüchtig, so daß es sich mit den natürlichen und
freien Sitten Italiens und jener Zeit überhaupt nicht entschul
digen läßt. Das Buch kam deshalb zu Rom iöo5. Ln das Ver-
zeichniß der verbotenen und anderwärts wurde eine abgekürzte
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